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Bezirksjägermeister Thomas Mess-
ner konnte neben dem Landeschef 
Anton Mattle noch eine ganze Rei-
he von Ehrengästen begrüßen, unter 
anderem auch Landesjägermeister 
Anton Larcher, Bezirkshauptfrau Ka-
thrin Eberle, die Landespolitiker Birgit 
Obermüller und Andreas Kirchmair, 
Landesforstdirektor Harald Oblas-
ser, Schauspieler Tobias Moretti, der 
selbst ein Jagdpächter ist, sowie auch 
mehrere Gemeindevertreter, ange-
führt von der Seefelder Bürgermei-
sterin Andrea Neuner. Messner prä-
sentierte eine beeindruckende Bilanz 
vom Jagdjahr 2025/26. Sowohl beim 
Rotwild als auch beim Rehwild lag im 
vergangenen Jagdjahr in den Revieren 
des Jagdbezirkes Innsbruck-Land die 
Abschusserfüllung bei 92 Prozent und 
beim Gamswild bei 77,5 Prozent. Was 
das Steinwild betrifft, wurden 14 Stück 
erlegt. „Das ist das beste Bezirksergeb-
nis seit vier Jahren, das eindeutig zeigt, 
dass das in den Revieren das Wild 
rücksichtsvoll bejagt“, lobte Bezirksjä-
germeister Thomas Messner. 

RÜCKSICHT. Messner betonte 
aber auch, dass es immer schwieriger 
werde, das Wild zu bejagen. Klimaver-
änderung, Parasiten sowie die großen 
Beutegreifer Wolf, Goldschakal und 
Luchs setzen dem Wild ebenso zu wie 
der Massentourismus in den Wäldern 
und im alpinen Gelände. Punkto Wolf 
meinte Messner: „Wenn sich der Wolf 
noch länger so ausbreitet, braucht 
es schon bald keine Abschusspläne 
mehr!“ LJM Anton Larcher berichtete 
von 869 Nutztieren, die vergangenes 
Jahr in Tirol gerissen wurden. Man 
müsse weiterhin daran arbeiten, dass 
Schad- und Problemwölfe so schnell 
wie möglich entnommen werden kön-
nen. LH Anton Mattle brachte in sei-
ner Rede den Tourismus in Wald und 
Flur zur Sprache. „Die Natur ist kein 
Fitnessstudio, es muss mehr Rücksicht 
auf das Wild genommen werden!“  

Seefeld war am vergangenen 
Wochenende die Hochburg der 
Jägerschaft. Mehr als 3.000 Tro-
phäen waren in der Tennishalle 
ausgestellt, ein beeindruckender 
Beweis, dass im Jagdbezirk Inns- 
bruck-Land hervorragendes 
Waidwerk betrieben wird. Auch 
Landeshauptmann Anton Mattle 
war am Samstag zum Festakt der  
Trophäenschau gekommen, um 
mit der Jägerschaft den „Ernte-
dank“ für das Jagdjahr 2025/26 
zu feiern.    

LH Mattle: „Die Natur ist kein Fitnessstudio!“
Beutegreifer, Klimaerwärmung und ungelenkter Massentourismus waren bei Trophäenschau in Seefeld große Themen

Von Gebi G. Schnöll

Mehr als 3.000 Trophäen waren am Wochenende in der Seefelder Tennishalle ausgehängt. Die Geweihe und Krickeln 
waren ein Beweis dafür, dass die Jagd im Jagdbezirk Innsbruck-Land tadellos funktioniert.   � Fotos: Schnöll

Josef Neuner (2. v. r.) aus Scharnitz wurde zum Wildmeister ernannt. BJM Tho-
mas Messner, LJM Anton Larcher und LH Anton Mattle (v. l.) gratulierten. 

Das Interesse an den ausgehängten Trophäen war riesig. An beiden Trophäen-
schautagen herrschte in der Tennshalle großer Andrang. 

Landesjägermeister Anton Larcher: 
„Beutegreifer im Auge behalten!“

BJM Thomas Messner lobt die um-
sichtige Jagd der Jägerschaft. 


